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Befprechungen.
Deufiche 1feratiur

SSOHwarzwaldkinder Erzählung DDn Yiaria a  er
216 reiburg 1919 Herder M 420 geb M 5.20

Der reuz  Q DeSs Yiagnus Seanewald unDd anDdere Yiovellen on
Anna 192° (256 YegenSbura 1919 Auliet M 480

199SOr Bermäcdhtnis man DDN Stephanie Beramann
(232 (Bln 1918 em 6—) geb 7.50

Über DLiE Hrüce Koman DDN eingariner 80 (250
unNSDrU 1918 Z yrolia Kr 10 50)

Der blutige se  enniq Erzählung aus Dem eben nNe: Seift-
en DD Mearie HNerbert 1929 (116 öln 1918 em
M 1.50; aeb \ EL

on u19 Aurl 1920 (184 ©,.)Heinriq Seifjertö &nde
RDln 1919, Soniii. M 450

eit hundert Sadhren 19 ob DaS SoOrijtium jeine Hannmeile DOL E
jeinen en Srenziirapen Solaabaum au] Shlaabaum el GDL )MÄäumendeS
reudengefühl mf jeinem OÖwadhen innn ür Wircili  el 3u voller NuS-
weriung ten jeDe Sebiet Denmt SchHrifijtieller jreigegeben Aul Der Karte jeine&
MWeltreiche& WwWurDe Jür Jein Auge jeDder weiße zsiec als belucht efannt au&=
gezeichnet. „Alle8 gehört 8u®" ß 9 eutete einer Den gEWDNNENER Standpunikt
jeinen aHgenojjen aus.

IWuUrDe aber tein rücddhaltlo3 glücliches Srichlieken Diejer ganzen NWelt
Yieute wanahläße, DIe ge raiebig, vereinigten alle ilcherboote : qufte, alte
Sründe agen Unrecht ganz verlayen anı jeber] H wangere Yeiederungen
wäaren viel eljer unbetreten geblieben Verzertie, Tranfe Seelenbilder Hohlgealten,
afen voll heißen Xebhens Aauft Die Hlattjeiten Sbhre ugen hatten Den en
lic Der tehHenD und TeleinD au} DIE beiricte eute 19 ange eale,

ihr ganz Unerjegliches nahm.
Doh {oNbare Sründe jind unier Dden jeBt gejuchten, und Der folibarıien einer

il Die Kinderfeele in idrem SIugendland. eue vm DDrt Überfülle, nNeu

v  ©r JUr DeN eobachter, neu aud), eil alle8 Ddort u ım Tau DES eriten Uiorgens
(Zu weil alle8 nodh natüirlich, undermelkt au& Der Menhenkindheit amm
NÜühHrend unDd beiHämend ar i in ihr 0 mandes Edle, DDN feiner DBerechnung
ge.  m.  d noCh gelä Varadiesaugen )einen nicht HUL in mandjem leinen
CIn rahlen, 10 viele Tleine Seelen JOauen Wirilich nod galli DUr jte
in8 eben. Das i jreilich au Jür DaS Kdind fein aradie mebhr. Denn „DiE



He)yredhungen.

Rinddheit i überha nicht jene Aeit DdeS ungeirübten Slückes, die Der Erwachjene
rücblidend 3zu OHauen meint”, erinnert Helene Mioit aus Der eigenen, lebhatt
bewegtien SugenD, unDd wohl DDCH Tür alle „Das fück 1ı unbewußt, unDd
ranen MieBen Und inDd Aindertränen auch bald geliillt bitter Jind
je Ddennod. Kinder inD GegenwartagelMöhfe. Her Ausblic in DIe Zufunit

ihnen. ader rag jeder ihrer merzen Den Stempel Der D{nNUNGS»
[oNafeit. Der aier ım Himmel Mag mandes Yerzeleib groBer eufe weniger
en nehmen als den Kinderkummer, über Dden wir lädeln eDe hin unDd
ÜUnDde“ Aahlreiche ide erniter Yipt leat IO0n DIQ einfache Selbit=
beobadhtung ret.

Yiaria aBer berleßt ihre e)er mitten 3wi]den „Sohwarzwaldkinder“,
ein eddeS, [ebendiges ıu  en DDn uben unDd UtädOeEN. MNus DEr ar il
Kronenmir KWlein=-Dicki DerbOr. QYDder aifer i ihr gegenüber weid gehalten,
DOCH verzethlich gerade DUr Te)E immuna legt HCO mDie 3 0desahnung au{ Dden

DeS Wehrmannes unDd au jeinen riel, Dem TremDe Hand Die ST DDe8=
unDe eijeBte YDie 1eDe DeS Yiaters hat Rlein»Dicki nicht8 ge)hade SDas
ind 1rD hart DON Dem Seichic geichüttelt. YDadheim 1D „au&geteilt”,

alle8 JreihänDdig 28000 1chi al8 LEDLIN DEr getzigen RKramerin, Ddem
NoIheu Der Teinen Drfiwelt, Übermiejen. &3 Iurde nicht gebrodhen Gine
Yiärgengejialt Y nier Die Qinder : Das ©Owarzwälder Samenmännlein, Der
Venz, Der Aieje unDd YASalD bunt bemalt DYer au DIie Slumen,
Die aufblühenden MenjHenInojpen. Yieles Viännden 12 HeON mUL ;
man DarY au Ora unDd Zuname tau)Qen ; Denn i eine Aserförperung DeS
findliHen, gofinahen HLOHmMuULeS i al8 Drahizieher Der Kinderjhar,
aber viel mebr NI 1rD ihr Yerater voll Sotte8» ND Yien)Henliehe. DQDem

ickt JUM XD 218 Dies alte YWiannlein mit AUT Jilzigen en unDd
Diefes alte Dornröschen DDN Jeinem bölen elreten Serade Yier i

Die VBermenfhliqung Des LOHNNNS mit Jeiner Kraft unDd Jeinen Srenzen
Darjieklung ebradht e ein auiiretender DDer IO mindender Sedanke, als

qu] unDd ab aulenDe Sejühl DUjlia eingemwoben.
Sn nna JLiHLS Duch „Der Kreuzweg DeS agnu8 Seagnewald unDd

anDdere Kovellen“, Die F itelnovelle unDd Die „SUugenDd Der S1ijabeth raugott“
in Die Kinderjeele. agnus Segnewald, ein S ertianer, in zart)innigerQ  iebe Jeinem Necdhen Aiütterchen ihre Rörpers unDd ©eelenleiden iragen und DDrDdem Yater verdecen. ie8 Werjtecfenipiel täu)cht Dden afer. Ör abnt Gar nicht,wWie ebr )eine ange]irengte SeiHAftStätigkeit Der leidenden zLau Dden Saitten nt=
316 &in unbemwachtes Yprt Der utter Öfinete ihrem „ÜNeinen er vollenSinblid in ihre Semütslage. Sut vorbereite in Der Talıdhe Argwohn DeS braben
Rnaben, er age einen rie DeS Yater8 a ein Se]hSIpf, weldhem jein Nater
verlirict jei, JUE oit. Das 1D Der er DaS Yer3z brechen Die (Srs
TEQUNG DeS aanus wÄäHR reich un® wahr Sn Der en Berwirzung 1OießtDEr Gedanfke DUr ATar SungenfopT, AUT ABarnung DeS Yater8 yelb1i in Den
&DD gehen Doch Der eg Ül qottverboten un greilt teje echte Knabenjeele
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einem tollfühnen ageliü um erproben, ob er Y)cut nDe Dem ater

VBorkelungen 3u machen Se  in NTa Der ©  uB, henft allen, wWas noCcH Der
zyamilie aur rDen — H gegeben werden Tanı. in biel unDd arcın (e»>
Dalten Öerne Man DaS 1e mit Ddem Selb]imorb miNen. zyreilich,
Kinderjinn 111 ÜderraldhenD el mit 1ejem, enn au indhaft Üüchtigen Se:
Ddanten RerILaAU Sn Der Srzählung jelbii m.  nNDe aber Den tolfühnen
©Streich NUuN eher al8 mÖöglich, be]jer au al8 Abihwäcdung Der Aerzweiflung
D“aß NUr 1eDe in echt au iebe aibt DaB alıo Der aier feine iebe DON
Der utter beanjprucdhen DarY 21), il rwmäguna DeS Cijerjüchtigen,
welcher jeinen „Sahren DOrTAausSeilt

el  abeibh TAUgD DIe Heldin Netr andern Yiovelle HULOLS { DaS Kind
YMerlorenen Ön Ddem Teinen eICH iraumt unDd InrUDEe eine ungewSöhnli

mächtige Cinbildungsgabe OÖie ENTJEBLE bäuerliche MVilegemutter jpErtT Das tleine
Ding al irrlinnia EiN, eil eS e1iNeE legendenHaite VeidenZgelhichte UunD Aur
erjtehung DeS Heilandes Dem nIe Srganilien mi DEr VerNigdherung nadgerzählt
alle8 Jelbit ejehen zu aben D“as el unfer Der natürlichen er Der windige
2SuB, in Dem 1G zweimal DaS Kind a 1i} Siunden NUr belucht layıen Die Keine
11Ch 1tändie al8 Vrinzellin NaQ Der varnNeHmMeEn er Jehnen Chrililiche 1eDe
mahnt au als Die Milegebefohlene heranwächt DDN Der utter DDLE IDr eigen
Un)quldia und ÜLa i da8 iädchenN aber Die nac Dem
gebeimniäbollen töllidhen Wiutterbild Der nahen veralimmt Nie Ent-
egliche Enttäujdhung Warier Dort iM iOmadhvollem Siehtum nDde DIE Yrme
ihre unjelige utter Überwältigt e eeii1Q unDd (örperlidh zujammen,
aber HUL [  em er Au erNarfen IS Yisärterin in Der en
Abteilung De8 Krantfenhaujes Ne Der utter Seelenheil pflzgen Deutflich
jind Die ®eitalten IDIe in DEr erNen Novele umriNen Anmutig iräumt un
IIN Die Lleine Molfenwandlerin tel Uhr Jäßt DaS nüchterne jelb}itjche
Wejen Der Sternbergerin erfrieren; ange  agen unD gewWucCer Die
rubhige SOpferfraft are nNie aus Dem Keim gefommen. NS egenDD wirfen
ÖYrganikt und Slodenfeli, ein ral  ge: 1e in Der glänzenden, en (Snt
widiung8Sfette.

Daitz tie} H Die ia  enjahre rel| Die arfelung NiIcHLS
DDTC Diejem VedenSab  nitt jebi S©iepyanie DHeramann bei LEr Heldin CL, Deren
„VBermäcdhtnis“ lie qibt in 1  ang IDar teje aus Ddem bergijdhen Ul ela
ASährenDd ihrer Ausbildung in mittelrheiniiqhen Vehrerinnen]jeminar 1Licbhi
ihre undveraleichliche utter an Auszehrung O)ie Stiejmuiter Dildei
Dunfkfeln egen]a: zUT YVerkorbenen S au nod vererbie8 Siehtum Benita
einvoll )  inDe: DaS Sonnig-Lede in ihr mandhe&S DDN Ddem Wenig-
Hens außerli Stahldarten Cbharalter DeS NMaters8 bei ıOr zufage
Yannhait qibt Die Krante idrem YNerlobten eINEM Cdelmentden unDd threm

eneiniigen Yehrer Den JUnNg zurü Sbre an{lDel: Autert Henita Die
Jeanete  d madcht ]eiden ihren Yamen wahr unDd wahrer Das tück eDen
iingt nad Jeinem ganzen Dn in Der Hrauenjeele mebr aı An EIIAEN €nDe-
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yunktien man GErn a DEr Beitangabe über DaSs usjeBen DEr
NUNGEN Der RKern DeS il in ein angenebhm geiriebenes Zagebuch
gefleidet DasS erden DeS YRandel8 gelMaut ur aus Dem Aslanı Der Ner:
allerin Heraus DAaB Dr enze er1f DUr DaS Zagebud Den Ho herzigen CniiOluß
Jeiner Benita aBi er Man, Daß er bei jeinem lehten Beluche 1108 Vage unDd
Arzt jeine Onlige Belonnenbeit gänzlich verleuanet Dgar auernD in Jeinem
VBerhalten verharıt anite Zherete in hart gehalten YWer mar Jähia, Die
Yalıche Anichauung DDIM afer den RKindern einzuimbfen €

An DIE riellerbildung wollen 3r0e1l weitere [3 vertiejen. Sunge
PTE ireien in& Hrirner Yörie)lter)eminar, e gehen „Über DIE Hreude“, ein Dr{8=
Dlicher Nu8&druck TiefareifenDe SOHilderung, Qa erirau: imit Dem eDen unDd
Sireben Dort leat 11007 Da8 NHETE eijen eine Seminarijien, Ddefjen mujifalijdhe
Hetähigung ugleic o MenfunDdig WirD, Dden einfachen Aufcip eherticht Teine
yrageNellung, Die yeiner, ifeTer eTa WAare. 26ohl geben Schwierigfeiten,

Dem gemiitbollen Mlyler aus alzett tadelhaften SonderireundihHaft
erwachten, quSgeprägier WVerfönliches. &in herzlicher TUNDION Dant Jür DaS
ute roBe was Man Diejer Stüätte mpjäng en ]Olicdhkeiten NDdenN
gegebenenTall8 E1NeEN jreimütigen, aber treuHerzigen Heurteiler &8 galt bei Dem
gleichtiörmigen eben Die (Einiöniatkeit ineiden Ysas gewollt DDer nicht QE=
wolt Aorgejebte unDd Untergebene erheitert un WDidhtuUNg unDd in au8giebigem
Yiaße YNusiüge unDd anderungen werden eingeNochten Qu) Den Dergen werden
Die zyarben Der MNieBenden Erzählung noch tierer unDd wWwWarmer Dem JUNGgEN

bietet Iur3 DDTr Den Öheren eiden Die recht auforingliche eria Komploger
Hand unDd ermögen HE ET noch Owanfe Seit €r aber Jeine8 prielierlidhen
Berufes )D WWerDde in nNiIe beläjtigen unDd 11009 als DIe raut 4y

RlarYer)torbenen beirachten Der ©Oritt 111 nicht unge)chickt gerechtfertiagt
i au Der Sedante Die INNETE e17e DeS angehenden Wrielier8 Yinnjällig herauss
zuarbeiten e7e 2 bliOt Ül )achlich unDd audch in Der Darjiellung DEeS nNneren
WBoraganges elungen DVennoch ol Dringendes erben in Ioldher Stunde, Die
ärte Die DIE gewä Sage uniireitig unDd pISELicH brinat jheinen Yißtöne
D au Die Zwangslage J0 TUrz DDTE ent]eidendem Schritt ! reideil
unDd Hochjinn mildern Icheint x wohl Der 3Zwildhenfall jehlen

Das 3weile Diejer er enite ung Die yielgefeierte Subilarin arıe
Herbert Dem „Blutigen Vehrpfennig 1i ine reiche jJunge Damne, Der DaS
Jreireligtöle Siternhaus teinen Halt eboten berfiel al Kindambörderin Der
Strafanttalt ©eelenqual unDd Seeljorae wanDdeln Die feiden)]Maftliqhe, hochbegabte
zLAU unDd Künlilerin ine Vebensmöglichteit tür e na ihrer Entlajjung $
nden ver)ucht aus otte&liebe unDd voll jozialen Cmpfindens ein er e
er )tat 8 e IDr Den Anfauf Vandhaujes jeiner Marrei vermittelte
300 er eINe nicht jeine Herechnung Asharijderium DaS DejonNDer&s

bäuerlichen eil jeiner Gemeinde 108 alei eltend ma  e, nacdhdem DaS
VBerbrechen Der Nilen, wohltätigen HraAU unglüdlicherweije efannt WwWurDde Der
NECUE Kayları 1E Die Beflagen&werte VDDE eINEeM AusdrucH beiOränkter
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Volksgerecdhtigkeit Dilflo8 [liehen Gr fennt in Der ganNzen Strenge DeS Unerprobten
nodQ Teine Zugeftändnife ans IrilicHe eben ; Er unter]heidet noch nicht Das
Yienjoliche, allzu Wienichliche DD Zeuflildhen“. LO Der Dle
Wann in egen]a Ddem Ireuen Yirten, Der jeinen ASlaß bei Der AerIhlagenen

Na& Unbeil Dmm: dem Sonniag, Der jJunge Seiltliche in Hön
rednerijHer, Dichteri)ch ausbauender Yrt Da8 Heer unDd in jeinem &Q r0ß
Die unjelige Kindamörderin malt Das arcme ejen jtürzt Yinnloa geänaliigt
au8 Dem Sotteshaus in Den Nald 1110 verunglückt DDrt in Dem zerflülteten
hayerticdhen ura &Zr0ß De&S SHädelbrucdhes bei Hewußijein, jticht lie in Segens
art Der beiden rielier ; DEr eine bezahlt den utigen Vehrpfennig, Der andere
weiß, DaB er jeßt Wieder einem helten muß, Der Der VBerantwortung jür ein
Dien)ghenleben (n Das ejen DeS Seiltlichen ate38, Die Hartbüßende
unDd ringende Yiane AaDer inDd jebr lar und auUSDLLt gehalten Dem
Kaplan noch zÜrnen, alt jeinen zyehler begehen orfigeleßt auen ©chlag-
lichter au Merjonen unDd ©ade ))Cit reicher DSenugtuung legt man Dies Tleine
Buc eife.

CO ein rect jelt)ame&s DBudh 1ne gele NnDde Q in einem 3meiien
Köryer zZurecmt, DOCcH an Der Ummelt )eitert DaS QeEWINNeENE Dalein : Heinrih
eiler Cnbe Der S01 (äßt eine nicht gewSöhnliche eimzelle ahren. S1e i
Da : Sin Angeftellter DEeS Yaules „ZoD Da8 bei dem Rriegsbhetrieh unzulänaliche
Hilfeiräfte einitellte, niummt zwei ©peelen irriümlicqh 170 und )eßt e über& reuz
in Die Qeiber ZUrü &in yein eEMPTINDENDET aler, Dr phıl ©eilfert, belinnt
NO ım Körper DE& Yandwmirtes SOmarz Qau! IC unDd Jaßt DIE Yage Der anDdere
fann Dieje Kieiniakeit nicht eilien unDd 1CD al8 irrjinnig behandelt. Seijjert

NalUr. au DDLE einer Unjumme DDLNIGET, 108 ein[ach verfiklzender wragen
neidig TaßBı Die nädhfliegende in8 ANuge 8a8 inleben in Den ROrver,
jeine SGewohnhesiten unDd zyertigkeiten Wit Ddem andern Rörper erhält An Yieiguna

reitgiö)jer Sejung „&r DN nicht AWwel inuten (bet Ddem Zraitätchen)
verweilen Tönnen Seht 1a8 er e8 ınit Andacht, unDd eiInNe gewiife Iuhe Tamı
über iOn, Die iOm wohltat. Das WWar nicht jein eigen , mas er jeßt
mpfanD, DasS War nNeuE‘ Sut, Beliß DES Hauer3“ 59) Um DaS hier
TU bemertfen , eine Neligiolität \äeiat ; umgefehrt bei Schwarz Denn
„was eWDNNEN, mu jenem Ja ehlen !“ 153.) Schhwarz in
dem Körper Seijfert8 „nicht mebr jener bedingunaSloje äubige wie Irüher“
Yeun e eS, 100 mit Borlicht unDd SerifNenhei eine Dajeinsmöglichkeit, Slauben
an jeinen al bei TLEUND unDd Sattin xjagen Seßt werden DIe Sefüihle bei
en bier unaleicdhen Yienichen, bei Demt Ytaler8= unDd DemMm BHauerSehepaar, Die
änner Dazu in Den verwechjelten Körpern Yreigeleat unDd eingehenD zerfajert.
Die zrauen oulen wejent!ich nn  er jühlen, eine Überfpannung in Der gegebenen
dajung Chere  1 ragen machen ©eifert biel Koplzerbrechen. SGr bergißt

Srundlegendes ; e8 heiraten belebte, ejeelte Röryer, e binden 107 ans
einander. DDie Zrennung DDn gele unDd Voib 151 DaS anDd unDd
ein]ad wieder, WD au DEr einen eite ein wejentlich neue:‘ (Sebilde en  e

i
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Seiffert8 eele in warzen8 Rörper ® De8halb i jein Werfehr mit YHelene
nicht gerechtjertigt. Der FTon und Die Vagenjhilderungen jinDd gehalten, e&
i 1  1  e uragen andelt weniger inigen Stellen, DIE au} DIe religiöje
Anlicht Vichter werten Die Syrache i abgerundet Oeinbar flar unDd el
eINE hohe eiltung, DEr St01] in NCUE DBahnen re YDiejen uBer1i en
©({oI madcht mit beimundernswerter Ia bis Ziejenlagen ge} O metdig
Sr Drm in ar gebrägte Seitalten )Oreifet Die andlung Jort
DochH Zweifel reat Db A recht ge)haut Da Au verliummt Dlicat
hat mman feine na ahrher Die Suchnadel einzudrücken ; e3 DaS
ablehnende Se{übhl, DaS 100 DDE talmudijden und GYnLichen Spigfindiakeiten igel  =
artia einrolt, DDeEr eier Die Überzeugung, Da inan jeine Denkfralt ert
vollere, IoHNENDdere zrLagen 1oll, nicht ei1Da a  [4 DasS im Dunftel
ver  InDde ver)loNeN hinter T orbaum Den Nur Die MAümacht bewegen
Mag ine Musiielung 1E)E joll aber in eriier e1de DiE  9 ehe unDd
rechtlichen wiagen irellen, Die aufgewortfen WwWurden mandches au DOnN Der ar
efionten efühl8jeite ; aber DaS aleiche Dar] nicht DDn all Den Hragen gelten
Die dem aroBen OSrenzaebiete wurzeltändig inD gele unDd Kdöryer
ihrem Sun 1008 vermählen Yıier u nicht mebr überall ganı verIleterte& ebiet
Die Seeleniunde Hob mande Hülle; e wobl Dem Verfahler manche
Unterlage geboten, weiter Da irfen DEr beiden eiyalien $ Qeiden eine
Yurgabe jür )eine DBerähtgung. Gduard er

D


